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Zu meinen Gründen: 

 

Die unschönen Ereignisse zu Beginn unseres letzten Parteitages haben mir 

deutlich gemacht, wie wichtig eine arbeitsfähige Landesschiedskommission 

gewesen wäre, die im Vorfeld über die Fragen gültiger oder ungültiger 

Delegiertenwahlen hätte entscheiden können und uns damit den Weg zu einem 

Parteitag der ausschließlich politischen Diskussionen frei gemacht hätte. 

 

Deshalb habe ich mich entschlossen, mich zur Wahl für die 

Landesschiedskommission zu stellen. 

 

Ich bin erst seit einem knappen Jahr Parteimitglied und daher frei von den 

Strömungen oder Rivalitäten der ehemaligen Quellparteien. Ich denke, dass das 

eine gewisse Unabhängigkeit und Neutralität mit sich bringt, die sehr wichtig für 

die Arbeit in der Schiedskommission wäre. 

 

Ich bin seit meiner Studienzeit ein politisch interessierter und engagierter 

Mensch, habe aber erst jetzt die Partei gefunden, in der ich mich zu Hause 

fühle. Deshalb liegt es mir auch sehr am Herzen, dass die politische Arbeit 

vorangebracht werden kann, ungestört von persönlichen Auseinandersetzungen, 

die Zeit und Kräfte unnötig binden und leider zu häufig auch die Partei in ein 

schlechtes Licht in der öffentlichen Diskussion rücken.  

 

Zu meiner Person: 

 

Ich bin Ellen Streitbörger aus dem Kreisverband 

Herzogtum Lauenburg. 

Ich bin 57 Jahre alt, geschieden und habe zwei 

erwachsene Kinder. 

Von Beruf bin ich Lehrerin und arbeite an einer 

Grundschule. 

Ich bin Abgeordnete für den Lauenburgischen 

Kreistag und bin in den Landesrat und zu den 

Parteitagen delegiert, gehöre keinem Vorstand der 

Partei an und stehe auch in keinem Dienstverhältnis 

zur Partei. 


